
Im Newsletter des DSB haben wir 
Pöckinger Schützen den Aufruf 
gelesen, sich als Leuchtturmverein 
für das Ehrenamtskonzept des DSB 
zu melden. Im Ehrenamtskonzepts 
haben wir eine Chance gesehen, 
die großen Veränderungen und 
Herausforderungen im Verein besser 
zu meistern. Deshalb haben wir uns 
beworben und freuten uns sehr, 
ausgewählt worden zu sein. 

Immer anspruchsvollere Bedingungen 
aus Gesellschaft und Wirtschaft, durch 
Beruf und Medien und aus der Fami-
lie stellen unseren Verein vor neue He-
rausforderungen. Dazu gesellen sich bei 
uns Pöckinger Schützen die Aufgaben 
durch den Bau und Betrieb eines neuen 
Schießstandes und durch die Integrati-
on eines anderen Schützenvereins. Die 
Mitgliederzahlen haben sich in den letz-
ten vier Jahren verdoppelt. Die Anzahl 
der Schüler- und Jugendschützen ist 
stark gestiegen, eine erfolgreiche Luft-
pistolengruppe hat sich gebildet, die 
heuer bereits mit zwei Mannschaften 
am Rundenwettkampf teilnimmt. Der 
Sportbetrieb hat sich auf alle Wochenta-
ge ausgeweitet. Dies alles fordert mehr 
Bedarf an Organisation und ehrenamt-
lichen Personal.
Mit der Umsetzung des Ehrenamtkon-
zeptes wollen wir unseren Verein für eh-
renamtliche Tätigkeit attraktiv gestalten, 
das vorhandene Potenzial erkennen und 
ausschöpfen und damit unseren Verein 
zukunftsfähig aufstellen. Bei der Um-
setzung der ersten Schritte hat uns die 
Beratung durch Experten der AG Eh-
renamt des DSB und der Führungs-Aka-
demie des Deutschen Olympischen 
Sportbundes (DOSB) sehr geholfen. 
Wir begannen damit, über eine engage-
mentfreundliche Organisationsstruktur 
zu reflektieren. Eine Mitgliederumfra-
ge wurde auf den Weg gebracht – mit 
dem Ziel, unser gemeinsames Selbst-
verständnis, unsere Mission, unsere Vi-
sion und auch unsere Werte im Verein 
klarer zu definieren und zu publizieren. 
Gleichzeitig haben wir eine detaillierte 
Aufgabenliste aller Verantwortlichkei-

ten und Tätigkeiten im Verein erstellt 
und den Funktionen und Ehrenämtern 
zugeordnet, um uns über die exakten 
Aufgaben und deren Zuständigkeiten 
im Verein klar zu werden. 

Erfolgreich gelernt
Diese Aufgabenliste wurde einzeln mit 
den ehrenamtlichen Funktionsträgern 
durchgesprochen und angepasst. Dabei 
hat sich gezeigt, dass sowohl einige Tä-
tigkeiten noch gar nicht klar zugeordnet 
sind und einige Ehrenamtliche eine sehr 
große Anzahl an Tätigkeiten bewältigen 
müssen. Als Erfolg dieser Aktion haben 
wir neue Ehrenamtliche für Teilaufgaben 
zur Entlastung gewinnen können. Wir 
haben erfolgreich gelernt, dass man für 
eng umrissene Teilaufgaben, die mit we-
nig Zeitaufwand verbunden sind, leich-
ter willige ehrenamtliche Helfer findet. 
Das kann die Anzahl der Aufgaben der 
gewählten Ehrenamtlichen auf mehr 
Schultern verteilen. Dieser Ansatz macht 
das Ehrenamt attraktiver. Sehr hilfreich 

ist auch der Erfahrungsaustausch mit 
den anderen beiden Schützenvereinen, 
mit denen wir als Leuchtturmvereine 
ausgewählt worden sind. Wir haben er-
kannt, dass in allen drei Leuchtturm-
vereinen ähnliche Herausforderungen 
bestehen.  
Wir freuen uns, mit Hilfe der Experten 
von DSB und DOSB auch die Aspekte der 
Einarbeitung, Weiterbildung, Anerken-
nung und kontinuierlichen Anpassung 
der Aufgaben und Ämter zu bearbei-
ten. Wir haben vor, unsere Erfahrungen 
auch in unserem Schützengau zu teilen 
und an interessierte Vereine weiterzuge-
ben. Die kontinuierliche Beratung durch 
das Trainer- und Coaching-Team hilft uns 
sehr. Wir sehen freudig dem Deutschen 
Schützentag im Mai entgegen, an dem 
wir über unsere Erfahrungen und Erfol-
ge mit dem Ehrenamtskonzept des DSB 
berichten werden.
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